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Dass ein Auslandsstudium verlockend aber zugleich voller Hürden ist, bezweifelt Niemand. Wie sich in 

den letzten Jahren gezeigt hat, sind ausländische Studenten, die nach Deutschland kommen, 

besonders daran interessiert,  die DSH - Prüfung bzw. den DaF - Test möglichst schnell zu schaffen. 
Allerdings ist das Resultat nicht immer optimal. Viele der ausländischen Studenten bestehen diese 

Prüfungen nicht, bedingt durch ständiges Zweifeln den eigenen Fähigkeiten, durch Prüfungsdruck 
sowie Sprachprobleme.  

„Die DSH - Prüfung bzw. der DaF -Test ist schließlich auch dafür gedacht, dass ausländische 
Studenten Ihre Sprachkenntnisse im späteren Studium einsetzen können und durch das Bestehen  der 

Prüfung auch eine gewisse sprachliche Sicherheit bekommen“, so die Unternehmerin Anna Kersten. 

 
Viele ausländische Studenten, die Ihr Studium bereits angefangen haben, zeigen eine gewisse 

sprachliche Zurückhaltung gegenüber den Professoren, Dozenten und Kommilitonen. 
Studien aus dem Jahr 2009, die durch die Befragung der Professoren und Studenten entstanden sind, 

besagen eine mangelnde Aktivität der ausländischen Studenten an Seminaren und Workshops. 

 
„Viele Sprachschulen und Volkshochschulen geben den Studenten zu wenig bzw. kein 

abwechslungsreiches Sprachmaterial und halten starre Kurse ab. Das vorhandene Sprachangebot 
bezieht sich primär auf die Deutsch-Prüfung. Die mündliche Kommunikation für die DSH - 

Vorbereitung ist nicht sehr ausgeprägt, meist stehen die grammatischen und lexikalischen Strukturen 
auf dem Lehrplan.“ 

 

Die Lerner haben deshalb nicht die ausreichende Möglichkeit der mündlichen Kommunikation. 
Einige Studenten können dann nicht nachvollziehen, warum sich trotz sprachlicher Bemühungen kein 

Erfolg bei der Abschlussprüfung einstellt. 
 

Der Grund ist allerdings hausgemacht: „Durch wenige Vorträge und Präsentationen an den 

Volkshochschulen wird nur ansatzweise die Fertigkeit Sprechen erlernt, was später zu den 
Sprechhemmungen und Sprachbarrieren führt.“ 

 
Die Problemlösungsstrategien sind nicht einfach zu finden, denn die Schwerpunkte der Prüfung stehen 

im Vordergrund. Allerdings kann man diese speziellen Schwerpunkte mit der mündlichen 

Kommunikation so verbinden, dass sie auch zu einer mündlich-kommunikativen Sprachförderung 
führen. 

 
Das Sprachzentrum LingualExchange in Dresden 

bietet für seine Sprachschüler und für die 
zukünftigen Studenten den ALS-Test (Test für 
Ausländische Studierende) kostenlos an.  

Der Test ist sinnvoll, weil er folgende Kriterien als 
Problem des Nichtbestehens (z.B. bei der DSH - Prüfung) aufgreift: 

• Fehleranalyse (grammatische und lexikalische Inkorrektheiten) 

• spezielle Sprachprobleme (Rhetorik)  

• psychologische Voraussetzungen 

• Arbeitsweise u. a. 

Dieser Test ist für alle ausländischen Studienbewerber hilfreich - denn mit guten Testergebnissen 
kann die Chance auf einen Studienplatz aufsteigen! 

Infos unter: www.lingualexchange.de 

Die Anmeldung des Tests erfolgt per Internet-Kontaktformular Stichwort „ALS-Test“. 


